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Brandt-Ists 
Schönborn. —- JmGthen des 

Grubenarbeiterg Zahn dahier ver- 

gnügte sich dessen ältester Sohn mit 
Teschingschiefzem während der acht- 
jiihrige Sohn im Garten spielte. Um 
eine Verrichtung im Hause zu besor- 
gen, lehnte der junge Mann die mit 
einer Kugel geladene Waffe, deren 
Dahn aufgezogen war, an einen Baum 
und entfernte sich. Der tleine Junge 
berührte den Hahn, der Schuß trachte 
und die 11 Jahre alte Schwester-, die 
in unmittelbarer Nähe stand, stürzte 
mit lautem Aufschrei schwer verletzt zu 
Boden. Die Kugel war ihr in den 
Kopf acornngem 

Seelow. —-- Ihren hundertsten 
Geburtstag konnte dahier die Wittwe 
Elifabeth Scheer feiern. Dieser Ge- 
burtstag der Greisin, die in verhält- 
nißmöszig erfreulicher geistiger und 
körperlicher Nitstigteit steht, wurde 
von unserer Stadt sozusagen mitge- 
feiert. 

Tretiin. —- Der Forstarbeiter 
Lehmann von hier fiel beim Nachhau- 
segehen aus dem Gasthofe so unglück- 
lich von der untersten Stufe der Gast- 
hauötrevpe, daß er mit sehr schweren 
Kopf- und Wirbelverletzungen aufge-, 
hoben werden mußte, und bald da- 
raus verstarb. 

Betschau. —- Einen entsetzlichen 
Mord veriibte der Fabritarbeiter 
Louis Richter dahier an seiner Ehe- 
frau. Als diese noch im Schlafe laa, 
brachte er ihr mit einem scharfen Kü- 
chenbeile eine Anzahi furchtbare Hieb- 
bei, die den sofortiaen Tod der Un- 

« glücklichen zur Folge hatten; 
Z e l l i n. —- Der hiesige Eigenthü- 

mer Wilhelm Schaumburg verun- 

glückte schwer beim Transpori einer 
Fuhre Heu, auf welcher er saß, indem 
die Pferde scheuten. Die Heufuhre 
stürzte um, wobei Sch. von oben auf 

idas Straßenpflaster geschleudert und 
von der Heuladuna begraben wurde. 
Er erlitt schwere Verletzungen- 

pro-ins Ohre-Dem 
anl. — Bisher noch nicht aufge- 

funden tonnte der Rentier Friedrich 
Luszia aus ank werden, der sich am 
28.Mön d.J. aus seiner Wohnung 
entfernt hat. 

Tilsit. »- Kiirzlich ist im hiesi- 
gen Siechenhause die Musikerwittwe 
HenriettaLendi im Alter von fast 90 
Jahren gestorben. Sie flammte aus 
Schlesien und war knit dem Straßen- 
musiianten Lendt verbeitathet gewe- 
sen. Nach dem Tode ihres Mannes, 
im Jahre 1887, wurde Frau L. in 
das biesiae Annenbaus aufgenommen 

· 
und verblieb hier 16 Jahre· 

Wehla u. —- Von der Bonslachi 
schen Beqiiierung ist das Hauvigut 
Von-stach mit dem Vorn-irrt E·llerlach 
in einer Größe von zusammen 28 
Hufen an einen Herrn Tuge für 570,- 
000 Matt verkauft worden. 

W o r m d i t t. — — Nettor Weitli 
konnte sein Löjiihriaes Dienstjubi- 
löum seiern. 

Provinz Jseflpreufzem 
Sch we tz. —- Jn Gruppe fand die 

Eröffnung des neuerbauten Die-Louis- 
senhauses durch den Stufrintendenten 
KaemannsSchwen stait in Anwesen- 
heit- vieler Gäste. Vom Danziger« 
Mutterbaus war dessen erster Geist- 
licher Pastor v. Hütten nebst der 
Frau Oberin von Stülpnagel nach 
Gruppe gekommen. 

Thotn. — Unter dem Verdacht, 
dem Kaufmann Karl Saktiß zum 
ksetriigerischen Bankerott Beihilfe ge- 
leistet zu haben, ist der Kaufmann 
Gustav Otersti aus Thorn in Haft 
genommen worden. 

Tiegenhof. —- Gemeindevor- 
steber Jalob Fast-Votgtei hat ein 10 
lrtlmifche Hufen großes Gut inSchoy- 
ßen bei Brandenburg für 195,000 
Mart gekauft. Das Grundstück liegt 
am Frisching und zeichnet sich durch 
gute Flußwiefen aus. 

T h o r n. —— Die Albert Land’fche 
Honigtuchrnfabril gelangte zum Ver- 
lan Das Meifigebot gab die Lei- 
bitlcher Miible G. m. b. b in Höhe 
von 104 ,follRari ab. 

Zoppot. H Die goldene Hochzeit 
konnten Landschatesratb Heinrich v. 
Riimler und Gemahlin begeben 
Pfarrer Boroien überreichte dem Ju- 
belpaare die Ehejubiläumsmedaille. 
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Rügenrvalde. — Die Leiche 
des vor einigen Tagen erirunlenen 
Heizers Kielblock ift nahe der großen 
Schleuse gefunden worden. 

S t a r g a r d —- Der Scheiben-ei-, 
ger Schwandt wurde während des 
Scheibenschießens durch eine zurück- 
geprallie Kugel, oder durch ein abge- 
pliiiertes Stück der Scheibe am Kopfe 
erartig verwundet. daß er blutiiberi 

strömt den Scheibensiand verlassen 
mußte. T 

S i o l p. — Wegen Unterschlagung 
von 18,000 Mi. ilt der Agent Paul 
Wolssberg angetlagl worden. W» der 
liir die Schlatt-er Mühlenwerle ·die 
Mebllieferungen an hiesige Bäcker 
übernommen hatte, unterlchlug die 
Gelder. die er einzuziehen hatte. 
. Pyr i.i3 —- Jn der Nacht brach 
beim Bauerhofsbesiher Scheel tn Groß 
Möllen Feuer aus« dessen Wohnt-aus 
bem verheerenden Element zum Opfer 
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Orest-stetem 
Pudewitz. — Durch ein Feuer 

wurden aus dem Gehöste des Wirth- 
tchastsbesihers Kendziora in Lagiew- 
nit ein Einliegerhaus, Stall und 
Scheune total eingeäschert. 

S che r z e. — Vor Kurzem ent- 
stand im Viehstall des Ansiedlers 
Heinrich Gabriel Feuers welches« bei 
der herrschenden Hitze so schnell um 

sich griff, das; selbst das lebende Jn- 
ventar nicht gerettet werden konnte. 
Jn Kürze sind der Stall. 13 Stück 
werthvolles Vieh und ein «Mutter- 
schwein verbranntt. 

Wongroivitz. —- Der Vesiede- 
lungsplan siir das s. Zi. von der Kgi. 
Ansiedlnnastommission erworbene Gut 
Waltersheim bei Wongrowitz ist nun- 

mehr sertiaaestellt. Es sind 19 Stel- 
len eingerichtet. 

Provinz zchcesieir. 
B r i e a. —- Die Leichen der bei der 

Dampseriatastrophe hier ertruntenen 
drei Personen sind jetzt bis auf eine 
ausgefunden worden· Zuerst wurde 
die Leiche des Tischlers Scholz bei 
Linden gelandet. Nun ist auch die 
Leiche des Monteurs Scholz bei Gar- 
bendors ausgefunden worden« Die- 
selbe war bereits start in Verwesung 
übergegangen, doch konnte an der Uhr 
und dem Taschentuch ihre Jdentität 
festgestellt werden. Für die Landung 
einer jeden der drei Leichen ist vom 

Fabritbesißer Zzillas eine Belohnung 
von 50 Mark ausgesetzt. 

Gaben. — Ein berheerender 
Waldbrand wüthete in den königli- 
chen Forsten des Krossener und Gu- 
lener Kreises-. Es wurden über 500 
Moran etwa 20- bis BOjährige Kie- 
fernschonungen vernichtet. Alle Ver- 
suche, durch Gräbenziehen und Sand- 
auswersen dem Brand-e Einhalt zu 
thl«n, erwiesen sich als erfolglos-, da 
di- Flammen bei dem Herrschenden 
starlen Lustzuge immer wieder die 
Gräben übersprangen· Man vermu- 
thet böswillige Brandsiiftung. 

pro-tu- schämt-spotteten 
N ortors· —- Die Bauausfiih- 

rung des hier geplanten Gaswerts 
wurde der Firma M. Hempel aus 
Berlin übertragen unter der Bedin- 
gung, daß die Gasanstatt spätestens 
am 1. Ottober d. J.- dem Betrieb 
übergeben wird. 

P ree tz. —- Brauereibesitzer Jäger 
bierselbst, der demnächst als Mitin- 
haber der Bergbrauerei ausscheidet, 
bat das Gut Treppin bei Parchim in 
Mecktenburg, 300 Tonnen groß, käuf- 
Lirb erworben. 

S chtv a nse n. —- Oier hielten 
Graf Retenlow und Gemahlin ihren 

Inizug auf dem adliaen Gute Damp. 
o sie jetzt dauernden Aufenthalt zu 

nehmen gedenken. Auf dem Wege 
waren über 20 Ehrenpforten erbaut. 
Alle Häuser prangten im Flaggen- 
schmuck. 

Sonderburg. — Die Gast- 
tvirtbschaft Krumum ist vom Besitzer 
Gastwirtb Hans Carstens einschließ- 
lich des alten Gebäudes am Damm 
für etwa 50,0()0 Mart an den Husner 
Jakob Etbolm in Guderup vertaust. 

Süderbraruv· — Kaufmann 
P. C. Hoffmann kaufte das gemischte 
Geschäft von H. Andresen m Böck- 
schulm. 

Vor Kurzem zog ein heftiges, lange 
andauerndes Gewitter iiber unseren 
Ort. Es war -von starken gel- 
tchauern begleitet. Der Blih chtug 
in das Gewese des Kätnerö Greve in 
Testost und äschertees ein. Das Vieh 
tonnte aerettet werden. Das Gewese 
des Hufners Gregaersen in Klein- 
Niide wurde ebenfalls vom Blitz ge- 
troffen und eingeäschert. 
«Tating. —- Hier feierten die 

Ebeleute Kemps das Fest der eisernen 
Hochzeit. Der Jubelareiö steht im 
M» seine Ehefrau im 88. Lebens- 
jahres beide sind noch in guter Ge- 

j sundheit. 
pro-ins suchten und Thüringen- 

«Groszheringen. —- Das drei- 
jalfrige Söhnchen des. Bahnwärters 
Müller hier wurde beim Spielen am 

Babngleis von einem Zuge eäsaßt und 
getödtet. Die Mutter war euge des 
Unglücksfalles. 

La ucha a. U. —- Das Karl Pap- 
sin’sche Ehepaar feierte das Fest der 
goldenen Hochzeit. 

S ch to pa u. — Das Kronprim 
zenpaar, welches in unserem Orte 
weilte, besuchte auch das Atelier des 
Bildhauers Juckoss. Letzterer hat vor 

längerer Zeit den Austrag erhalten, 
sür die Hallesche Kinderheilstätte ein 
Porträirelies der Kaiserin anzuferti- 
gen. Das tronprinzliche Paar äu- 
ßerte seinen Beifall zu diesem Werte 
des Bildhauer und unterhielt sich mit 
Juctoss und feiner Gattin in huld- 
vollster Weise. 

Saalseld. —- Der 42jiihrige 
Expedient der Mitteldeutschen Elek- 

trigitatswerle Göritzmühle bej Saal- 
sel Albert Wohlfahrt, stürzte beim 

Schloßberge so unglücklich vom Pferd, 
daß er einen tomplizirten Schädel- 
bruch erlitt und nach seiner Einliefe- 
»rung ins städtische Krankenhaus als- 
bald starb. 

Stasssuri. —- Der durch Lauge 
verbrannte Arbeiter Komitsch ist sei- 
nen Wundeii’erlegen. 

Aus dem Hammacherschacht des 
Salzwertes Neustaßfurt verunglückte 
in der 360 Meter- Sohle der Maschi- 
nensübrer Trippler dadurch tödtlich, 
daß ein von ian geführter Förder- 

wagen-Aug entgleiste 

W 
i Der Lohnarbeiter Luther war tn 
feiner Arbeitstalonne in der Nähe des 

Ueberweges an «der Bernburgerstraße 
.Beschöftigt, alg ein Güterzug von den 

eopoldshaller Fabritetx herannahte· 
-Wiihrend seine Kameraden rechtzeitig 
»sich in Sicherheit brachten, blieb L. 

noch etwas furiich Er wurde von 
lder Lotomotve erfaßt und umge- Istoßen. Glücklichckweise fiel ex platt 
Hauf. Dazu hatte die Maschine einen 

hohen Aschentaften. So tam es, daß 
der ganzesug über ihn hinwegsauste, 
ohne ihn ernstlich zu verletzen. 

» Yheintand nnd Its-Ottern 
i Essen. —- Anläßlich der zweiten 
lHochzeit im Hause Krupp stiftete die 
IFirma Krupp abermals eine Million 

sMart für Arbeiterwohlfahrtszweetr. 
—- Jn Bottrop hat der 20-jährige 

Fuhrmann Fiedler das dreijährige 
Töchterchen des Bergmanns Ohmann 
durch das pfienstehende Fenster aus 
der Wiege geraubt. Er schleppte das 
tleine Geschöpf auf den benachbarten 
Ader, wo er das Kind bestialisch ver- 

gewaltigte. Das Kind wurde nach 
längeremSuchen in furchtbarem Zu- 
stande aufgefunden. An seinem Wie- 
derauftommen wird gezweifelt. Der 
Unmensch ist verhaften 

Gelsentirchen. —- Vor Kur- 
zem fand man in dem Zimmer der 
Dienstmagd Viktoria Wintowsti die 
Leiche eines neugeborenen Kindes. 
Wie festgestellt Jvurde, hat die Mutter 
sich auf den Kopf des Kindes gelegt, 
und so den Tod herbeigeführt Das 
Dienstmädchen wurde verhaften 
provqua-user nd Drum-schweig- 

Jem bte. — Unser Vorsteher 
Bendler beging mit seiner Gattin das 

Fest der Silberhochzeit zugleich mit 
einem 25jährigen Orisjubiläum. 

L a u e n a U. — Vor Kurzem wur- 
den die Bewohner unseres Ortes durch 
Feuerliirm geweckt. Die Stallung von 

Schneidermeister H. Zeuner stand in 
hellen Flammen. 

Lehrte. —- Durch die Bodenlute 
gestürzt ist der 9 Jahre alte Sohn 
Heinrich des Hosbesitzers Molsen hier- 
selbst. Der bedauernswerthe Knabe, 
welcher aus einer Höhe von etwa drei 
Meter mit dem Kopf auf den Beton- 
fußboden fiel, hat schwere innere Ver- 

letzunsen davongetragen. 
M «n der. —- Die traurige Nach- 

richt traf hier ein, daß der einzige 
Sohn des hier früher wohnhaften 
Steigers Christian Hupe in Clausthal 
im Bergwerte, wo derselbe praktisch 
arbeitete, verunglückte und seinen Tod 
sand. 

U pste·dt. —- Wie Hildesheim sei- 
nen 1000jährigen Rosenstock hat, sv 
erfreut sich Udstedt auch eines, wenn 
auch nicht historisch, so doch bedeut- 
samen 100jährigen Naturdentmals. 
Es ist eine gewaltige Linde, die noch 
heute im Sommer im Blüthen- und 
Blätterschmuck prangt. Der Baum- 
riese, der im Innern hohl ist, hat 
über dem Erdboden einen Umfang 
von 1214 Metern. 

Wittenburg. —- Die Domaine 
wurde dern Hof- und Brennereibesitzer 
Stille in Alferde zum Preise von 
261,s)00 Mart verkauft. 

Verstarben-P 
Rostoct. — Der seit 40 Jahren 

an der St. Peterstirche amtirende 
Küster Dettioss, der am 16. April 
sein 50jiihriges Bürgerjubiläum be- 

etken konnte, feierte am 6. Mai mit feiner Ehefrau st Fest der goldenen 
Hochzeit· 

Schönberg. —- Es entstand im 
nahen Menzendors auf dem Hofe des 
Domänenpiichters Sellschopp ein 
großes Feuer, das in turzer Zeit den 
Pserdestall, eine große Scheune und 
das Gebäude der Wasserleitung total 
einäscherte. 

W is m a r. —- Herr Postdirettor 
Trutschel in Wisrnar beging die Feier 
seines 50jährigen Amtsjubilänms. 

Oder-Mk 
Minsen.-—Herr Nebenlehrer G. 

Popten ist bereits wieder versetzt, und 

Ins-at als Nebenlehrer nach August- 
e n. 

Hellenspamstsst 
Mömlingen. —- Hier gerieth 

der Holzfuhrmann Georg Wernig un- 

ter einen herabfallenden Stamm und 
wurde schwer verletzt. 

Nieder Modau. ——— Dem 
Forstwart der Rommunalforstwartei 
Nieder-Modau, Förster Georg Acker- 
mann dahier, wurde aus Anlaß sei- 
ner mit Wirkung vom 1. Mai 1907 
an ersolgenden Versetzung in den 
Ruhesland das Allgemeine Ehren-zei- 
chen mit der» Inschrift »Für treue 
Dienste« verliehen. 

Reichenbach. — Jn den Ruhe- 
stand versetzt wurde der Lehrer an der 
hiesigen Gemeindefchule, Kreis Beng- 
heim, Karl Becken aus sein Ersuchen. 

S ch l i y. —- Jn Lauterbach vollen- 
dete dieser Tage der Lehrer Rinner 
den Tag seiner 50-jährigen Thätigkeit 
an der dortigen Vollsschulr. 

Zrovins Hei-s 
Friylat ——- Auf der Chaussee 

nach Gerstenhausen scheuten die Pfer- 
de des Maschinenfabritanten Chr. 
Wichart infolge des Vorbeifahrens 
eines Automobiis. Wichart wurde so 
unglücklich aus dem Wagen geschleu- 
dert, daß der Tod sofort eintrat. 

G u x h a g e n. — Hier stürzte der 
Weißbinder Johö. Feer aus dem be- 
nachbarten Dorfe Wollrode, welcher 
an einem Hause auf einem Geriist be- 
schäftigt war, so unglücklich aus die 
Straße herab, daß er sofort todt blieb. 
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Löttmaringhausen. —Der( 
Rentner Wilhelm Nausetser in Löst- 
maringhausen feierte seinen 101. Ge- 
burtstag. Der alte Herr erfreut sich 
noch der besten Gesundheit. 

M a r b u r g. — Bürgermeister i 
Troje von Einbect wurde zum Ober-! 
bürgermeister von Marburg gewähltJ 

Melgershausen. —- DerJ 
Gutsbesitzer Werner in Haer stürztej 
beim Holzabladen vom Wagen und er- 
litt Verletzungen am Kopfe, sowie ei- 
nen Bruch des Armes. 

Niederaula. —- Kiirzlich sollte! 
der Rentier Vaupel zum Kurausenkl halt nach Wilhelmshöhe abreisen, um 

sich in einer Nervenheilanstalt zu er- 

holen. Als ihn Morgens seine Haus- 
genossen wecken wollten, fanden sie« 
ihn am Fenstertreuz hängend. i V a ch a.——Hier beging Herr Karl 
Groß sein 25-jähriges Jubiläum als; 
Bezirlsbrandmeister. ; 

cKönigreich Baker-n 
Nürnbe rg. — Jm hiesigeni 

Hauptbahnhofe ereignete sich ein ei-; genartigcr Doppelunfall Zur Wei- 
chenbedienung sprang Weichenwärter 
Düller aus seiner Diensthütte herausi 
und direkt auf eine Rangiermaschine? 
zu, von deren Fußtritt er zur Seite? 
geschleudert wurde; hierdurch zog er 

sich schwere Verletzungen an der. 
Stirne und am Hinterhaupt, sowie 
gefährliche innere Verletzungen. Gleich- 
zeitig wurde der aus dem Fußtritt der 
Nangierlokomotive stehende Stations- 
gehilse Hirschinger durch den Anprall 
mit Müller von seinem StaLidorte 
heiabgeschleudert und erlitt heftig 
blutende Wunden an beiden Beinen. 

Bamberg. — Jn das hiesige 
Landgerichtsgefängniß wurde der 
Schreinergehilfe Philipp Friedrich 
von Trailsdorf eingeliesert. Er hat 
am 2. Osterfeiertag in der außerhalb 
Seußling befindlichen Kapelle eine 
am Altare angebrachte sehr werthvolle 
Heiligen-Statue und mehrere Wachse 
siguren vollständig zertrümmert 

Donauwörth. — Der bei den 
Brückenrenovirungsarbeiten in Miins 
ster beschäftigt gewesene Zimmermann 
Michael Ruf gerieth beim Wegschaffen 
unbrauchbaren Gebälts auf einen 
Holzstoß, der ins Rollen kam. Er 
verlor den Halt und stürzte in die 
Donau, wo er vor den Augen seiner 
Kollegen ertranl. 

sättigt-etc zachfem 
Neschw i tz. — »Hier ist das 21,-Hz- 

jährige Töchterchen des Arbeiters Jo- 
hann Möhn in den Gemeindebrunnen 
gefallen und darin ertrunten. « 

Niederheidersdorf. »Das 
Wohngebäude, sowie die Werkstatt des 
Hoizdrechslers E. F. Reichelt in Nie- 
derheidersdorf sind niedergebrannt. 

Oederan. — Die Firma Salz- 
mannFcCa wird der Stadt Oederan 
vorläufig auf 10 Jahre jährlich je 
500 Mark schenken. Davon sollen je- 
den Tag bedürftigen Kindern der ein-s- 
sachen Schule Milch und Semmeln 
zum Frühstück verabreicht werden. 

Oelsnitz. — Jm Hedwigfchacht 
zqulsniß ging der Streckenort, auf 
des-n die Häuer Frante und Schieriq 
arbeiteten, zu Bruch;« beide Arbeiter 
wurden verschüttet Schierig konnte, 
wenn auch schwer verletzt. gerettet 

sioerderh während Frante unter den 
Gesteinstnassen den Tod fand. 

S ch rn ise d ehe r g. —- Es feierte 
in Schmiedeberg Herr Pfarrer Virt- 
ner, ein Dresdner, sein 25jährige5 
Ortsjubiläum unter zahlreicher An- 
theilnahtne. 

Wollberg. —- Es brannte der 
zwischen Stollberg und Niederwiirich-s 
nitz gelegene Gasthof »Zum heiteren 
Blick« vollständig nieder. 

Zwickau. —- Malermeister Ant. 
Schtöter in Zwiciau beging die dia- 
mantene Hochzeit. 

Bdeiupfakts 
L a n d a u. —- Die Straflannner 

in der Pfalz verurtheilte den Wein- 
händler Seitz aus Rhodt wegen schwe- 
rer Weinsälschuna zu vier Monaten 
Gefängniß. 80 Fuder Wein wurden 
eingezogen. 

M u t te r st a dt.— Der 62 Jahre 
alte Wittwer Adam Neumann, 
Dienstlnecht, kam unter das Fuhr- 
werk nnd wurde ihm der linte Arm 
iibctjahren, sodaß derselbe abgenom- 
men werden mußte. 

N u ß d o r f. —— Das Gewitter hat 
hier ein blühendes Menschenleben ge- 
fordert. Auf dem Wege zur Feldars- 
beit wurde der 21 Jahre alte Wilh. 
Wamsganß vom Blitz erschlagen 

N o thw eile r. —- Hier erkrankte 
die Nmilie Avchert infolge Genusses 
von orcheln. Durch das lange Lie- 
gen entstand Fäulniß. Ein Mädchen 
von 9 Jahren ist bereits an den Fol- 
gen gestorben. 

Schifferstadt. —- Jn der hie- 
sigen Naisseisenafseire hat das Reichs- 
gericht die Berufung des früheren 

Buchhalters ApprelL der vom Land- 
ge Licht Frankenthal weaen Untreue zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, verworfen. 

Zögtgretch Bitt-steinwu- 
Herrnaringen. —- Es brannte 

das Doppelhaus der Wittwe Stahl 
und des Polizeidieners Lindenmaier 
vollständig nieder. 

N it r t i n ge n. -—- Kürzlich verun- 

glückte in Wolsschlugen der verheira- 
thete Wagnermeister Hosz dadurch, daß 
er beim Abladen von Langholz unter 
einen rollenden Baumstamm gerieth, 
welcher ihm den Ko s vollständig zer- 
trümmerte. Der erunglitckte war 
sofort eine Leiche. 

Haktuäcklg. 
,——,-—- 
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Barbier (indem er einen Kunden, der schon einige Wochen sein Abou- 
nement schuldig ist, zum dritten Mal schneidet)): ,,Dsonnerwetter,smerkt der- 
denn immer noch nichts?« 

Rohrdorf. —- Das Gasfhaus· 
»Zum Adler« ging um 23,000 Mark 
in den Besitz des Steinhauers Spren- 

ger von Ebershardt über. 
Rommelshausen —- Hier 

feierte der i7 Jahre alte Weingäriner 
» Konrad Würtele mit seiner 75 Jahre 
Halten Ehefrau, geb Bubecl, im Kreise 

seiner 5Kinder und 15 Enkel im 
Gasthaus »Zur Traube« seine goldene 
Hochzeit 

Schlierbach. —- Das Gasthaus 
zur Krone ist um den Preis von 17,-’ 
750 Mark in den Besitz des Satiler-s 
nieisiers Heber von hier übergegangen. 

Schramberg. — Hier wurde 
der im Alter von 74 Jahren verstor- 
bene, hier wohnende pensionirie Leder 
Vinzenz Feil, vorher lange Jahre 
Lehrer in Salzstettcm O. WHorb» 
beerdigt- 

Ordhhecpgthmu Hadern 
Psasfenweiler.——Hier stürzte? 

in der Kirche der 70 Jahre alte Tag- 
löhner Franz Xaver Luhr (genannt 
»Afrik«) so unglücklich von der Treppe 
zur Orgelbühne herab, daß er einen 
Schädelbruch erlitt und nach einer 
halben Stunde starb. 

Schollach. —- Der Blitz schlug 
in das Anwesen des Landwirths Mar- 
lus Eckert, genannt KuhhauernhoL 
und zündete. Jm Moment stand das 

ganze Anwesen in Flammen und war 

in kurzer Zeit total niedergebrannt. 
Stein. —— Die ledige 21-jährige 

Anna Nieg, Meierin bei der Molkerei- 
genossenschaft in Stein, Amt Mos- 
bach, tödtete ihr neugeborenes Kind 
mittelst eines Küchenmessers durch 
Stiche in Mund und Hals. 

T i e n ge n. —— Hier schoß der 16- 

jährige Sohn des Mesners Ruasch- 
mann mit einem Terzerol auf sein 
81--k»-:-jähriges Schwesterchen, weil es 

nicht nach Hause wollte. Die Kugel 
drang dem bedauernswerthen Kinde 
Bein über dem Herz in die Brust. 

Uehlingen. — Hier starb ein 
alter pöpstlicher Soldat, der 73-j·cih- 
tige Amann. Während des Pontifi- 
kais Pius lX. diente er in Rom in 
den 50’er Jahren, machte auch den 
Krieg von 1856 mit und wurde durch 
einen Schuß in den Hinterkops schwer 
verwundet. 

Ziegelhausen.—— Der verhei- 
rathete Taglöhner P. Dosch wurde 
von einem Fuhrwerk überfahren. 
Man brachte ihn schwer verletzt in das 
Krankenhaus nach Heidelberg, wo er 

starb. 
Gksaßsciothriugem 

Mülhausen. — Der im gan- 
zen Oberelsaß, namentlich in Lehrer- 
treisen, bestbekannte Buchhändler Ba- 
der in Dornach ist auf eine recht traus- 

rige Weise um’s Leben gekommen. 
Bader wollte ein Fenster des Buch- 
binderateliers im ersten Stock des 

Hinterhauses öffnen, fiel zum Fenster 
hinaus auf die Straße und brach das 
Genick, sowie den linken Arm. Ein 
Arzt war sofort zur Stelle, lonnte 
aber nur den Tod feststellen. 

O b e r h o fe n. Vom Zuge 
überfahren und schrecklich verstümmelt 
wurde hier der 50 Jahre alte Ackerer 
Ludwig Breffa aus Wehersheim der 
auf der Heimreise von Karlsruhe war, 
wo er seinen Sohn, der dort beim 
Militär dient, besucht hatte. 

Freundin-w 
Diidelingen. — Zum Ge- 

nieinderathsmitglied gewählt wurde 
Herr Apotheter Thonnard mit 2356 
Stimmen: Herr Holzhändler Hofs- 
mann erhielt 164 Stimmen. 

Freie gstädtr. 
Lübeel. — Von einem Eisen- 

bahnwaggon zermalmt wurde auf 
dem hiegen Bahnhofe der Zollrevi- 
siongaufseher Friedrich Kühlmonn 
Der Mann, ein Familienvater, wollte 
sich den Weg nach Hause abtiirzen, 
indem er vom Eilgiiterschuppen aus 
den Bahntörper betrat. Er- übersah 
hierbei einen heranrollenden Güter- 
wagen. der ihn zu Boden stieß nnd 
quer über den Leib rollte. Der Tod. 
trat augenblicklich ein. 

Oelketreitd·2(ngam. 
L a na. — Der ehemalige Landes- 

hauptmann von Tirol, Anton Graf 
Brandis, ist hier gestorben. Anton 
Adrian Leopold Graf Brandis war 
am 24. Februar 1832 geboren, re 

auf Brand-is, Leonburg und ah urg 
in Tirol, erbliches Mitglied es Her- 
rcnhanses des österreichischen Reichs- 
rathes, k.u.k. Kämmerer,. wirklicher 
Geheimer Rath und Major a. D. Er 
war vermählt seit 31.Juli 1862 mit 
Theresia Freiin von Gudenus. 

YOU-sei 
S chw y z· —- Am Mythen ist Herr 

Johann von .Hettlingen, der älteste 
Sohn des- Bezirtsamtmannes Kon- 
stantin von Hettlingen, zu Tode ge- 
stürzt. Der vierundzwanzigjährtge 

kann wollte einem Freunde behilflich 
sein, einenJagdhund herunterzuholen, 
der sich am Mythen verstiegen hatte. 
Dabei stürzte er über ein kleines 
Felsband hinunter und fiel kopfübers 
auf einen Stein. 

Thun. — In der Hauptgasse 
wurde gewaltsam in ein Biiouterie- 
geschäft eingebrochen und für etwa 
2(),.000 Fr. Gold- und Silberwaaren 
gestohlen. 

Die Deutsche Hausfrau für Zum 
Mit einer ,,Ferienreise durch das 

Moselthal« erfreut Die Deutsche 
Hausfrau für Juli ihre Les-erinnert 
und zwar bietet diese hübsche Reise- 
Sehilderung in Wort und Bild viel 
Des- Jnteretscmten für«Jeden, dem die 
.5,s-eimath noch warm ans-Herz gewach- 
sen ist. Die Jllustrationen sind be- 
sonders gut gelungen und zeigen Bad 
Entg, Trarbach, die Ehrenvurg bei 
Brodenbaeh, Zell, Cond Cochem und 
andere Sehengwijrdigteiten dies herr- 
lichen Moselthaleg in ihrer natür- 
lichen Schönheit Gerade durch die-e 
lebhaften Sihilderungen der alt 
Heimath befestigt sich diese interessante 
LUtonatSschrift sijr die deutschen 
Frauen Amerita’5 in den Herzen ihrer 
Leserinnen Das stattliche Heft bringt 
auch ferner Viel zur Unterhaltung 
seiner Leserinnen, darunter mehrere 
kurze Novelletten Ratbschläge zur 
Haussiihrung Handarbeiten, Vor- 
sa;lage zur .nleivung sur Jung und 
Alt, Rezepte zum Etnmachen von 
Obst und Niissen, wie zur Herstellung 
Von Wein und Liqueur, und im Uebri- 
gen eine Fülle von kurzen Rathschlä- 
acn aller Art, wie sie eben der Haus- 
frau zu jeder Zeit willkommen sind. 
Eine sortlausende Erzählung hat zum 
Hintergrunde die Zeit Napoleons, die 
von jeher siir jeden Deutschen beson- 
ders anziehend gewesen ist. Allen neu 

hinzutretenden Vlbonnenten werden 
dic vorher erschienenen Abschnitte der 

Erzählung kostensrei zugestellt. Abou- 
nements können zu jeder Zeit erfolgen 
nnd werden von dem Herausgeber 
dies-Le- « lattesz entgegengenommen. 
Tei- Preig beträgt nur 50 Cents das 
Jahr, in Anbetracht des Gebotenen 
ein sehr geringem wovon sich Jeder 
aus einer Probennmmer überzeugen 
tann, die in der Offiee dieses Blattes 
nuentgeltlich erhältlich ist. An aus- 
wärtige Leser senden wir eine solche 
wenn siir Porio 2 Cents eingesandt 
wird. 

«.)lpboi-i5nien ..,sind silein·geld, das 
man aber leider nirgends in Großes 
umwechseln lassen kann. 

se sie st- 

»Was,« fragt die New Yorker Sun, 
»ist die kürzeste Stunde des Tags?« 

Die Stunde fiir den Lunch! 
Ik sit Il- 

Bisher galt Fiirst Philipp zu Eu- 
lenburq als Kleber, jetzt ist er unter 
die Flieget gegangen. 

si· Ist 

Allen Anzeichen nach wird Wellman 
sich in bezug ans den Nordpool rein ab- 
nsartend verhallen können. 

III Il- Ist 

FinlIais Tabalnslanzer erwarten eine 
außergewnhnlich reiche Ernte. Das 
übt aus den Preis unserer Havanas 
natürlich keinen Einfluß aus. 

Zu gut ist ein Fehler, den die we- 
nigsten Menschen begehen. 


